
Tagebuch meines Todes
An der Schweizer Konferenz „Mut zur Ethik“ hielt Patrik Baab am 5. September einen Vortrag über
Angst und politische Ausgrenzung, verbunden mit einer Kritik am heutigen Deutschland und
Europa.
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In der Dämmerung huschte er über die Treppen vorm Hotel im Schatten der Pinien und Zypressen zur Straße hoch, dann
eingekeilt zwischen nervösen Scheinwerfern der Autos und der steinernen Wand entlang zum Tritonbrunnen nach links, wo

die Musik von Fern anschwoll, in dieser Sekunde, in der die Zeit sich zu dehnen schien, sich unerkannt durch die Menge
schlängeln über die Brücke zur Repubblica, eintauchen in die Flut der Menschen, sich in der Sichtbarkeit verstecken,

untertauchen im tosenden Meer der Klänge und Rhythmen...

Der Zug der Wagen und Kostüme wogte hin und her, wild schwenkende Hände, sich drehende Leiber, in gespielter Ekstase,

das Rotblaugrün der Kostüme wirbelte um Drachen und Schlangen. Mal schwangen die Tänzer im Takt herum, dann standen
sie wieder in ihrem Schweiß, die Maske vor den Gesichtern.

Das war der Karneval von Valetta, Anfang Februar, eine Straßenparade, die auslief in ein nächtliches Fest - Farben, Spaß und
Tanz in den Schluchten mittelalterlicher Gassen.[i] Venezianische Perücken und Spitzenkleider, Trommeln und Trompeten,

und ab und zu ein Konfetti-Regen. Dort war er hineingeraten, auf der Flucht vor Sanktionen der Europäischen Union, die
jeden treffen können, und er machte auf Malta Station, versteckte sich im öffentlichen Treiben, hoffte, dass im Getümmel ihn

keiner sah.

Augen und Sinne filterten aus der Narretei heraus, was bedrohlich erschien, die Nervenbahnen verknüpften rot und gelb mit

einer diffusen Gefahr, und die Amygdala schlug Alarm, da war sie wieder, eingebrannt in die neuronalen Netze: die Liste, auf
der sein Name stand.[ii]

Für ihn fing alles ganz harmlos an: Studenten der Hochschule für Medien, Kommunikation und Wirtschaft in Berlin, die sich
im Sommersemester 2021 im Kurs "Recherchieren fürs Fernsehen" weigerten, die andere Seite zu hören, liebgewonnene

Bekenntnisse zu prüfen, eben das zu tun, worum es im Journalismus geht: nichts zu glauben, sondern zu fragen. Eine
Recherche-Gruppe "übersah" beim Thema "Massenproteste in Belarus" den Hinweis, dass eine weißrussische Aktivistin,
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Sophija Savtchouk aus Minsk, bei der US-Organisation German Marshall Fund bezahlt wurde für das, was sie "klassische

Demokratie-Förderung" nannte. Ein klarer Hinweis auf eine US-amerikanische Einflussnahme, eine versuchte
Farbenrevolution in Belarus, der hätte geprüft werden müssen. Eine zweite Gruppe weigerte sich beim Thema Diversität

beharrlich, beide Seiten zu fragen, auch jene zu Wort kommen zu lassen, die der Auffassung sind, dass nämlich das
Geschlecht nicht zugewiesen, sondern festgestellt werden müsse.[iii]

Aber auf die Realität kam es diesen Studenten gar nicht mehr an, sondern auf Narrative, auf den Diskurs, der ihnen die
Freiheit bietet, was wahr ist zu definieren allein durch die Wörter.[iv] Sie bewegten sich nach eigenem Ermessen in der

Trümmerlandschaft einer zerstörten objektiven Vernunft,[v] und mit diesem Sich-Erheben über dem Geröll der
Dekonstruktion verschafften sie sich das Gefühl machtvoller Selbstentgrenzung - identitärer Größenwahn bei der Arbeit, der

umso erdrückender schien, als er wie ein schleichendes Gift ein dauerndes Unwohlsein auslöste.

Längst füllten Bekenntnisse jenes Dunkel, das durch Erkenntnisse erhellt werden sollte, und die leere Tautologie des

identitären Denkens hatte die Realitätsprobe ersetzt.[vi] Wenn aber die Narrative beliebig sind, dann entstehen sie aus
Interessen, und letztlich aus dem Willen zur Macht. Es bleibt die Begierde des Akademikers, mit Wörtern Herrschaft

herzustellen, weil er selbst über die Sprache verfügt. Die Postmoderne hatte den Bezug zur Realität aufgegeben, die Probe
aufs Exempel war dem Diskurs gewichen, Realität verlor sich im Größenwahn, die sprachlichen Zeichen folgten den

Interessen einer Machtelite aus Wissenschaftlern, Politikern, Medien und Konzerninteressen, eine präfaschistische Willkür
begann die politischen Entscheidungen zu prägen.[vii]

Die Narrative begannen austauschbar zu werden, denn ein höheres Gut wurde postuliert und von den Propaganda-Medien
verbreitet mit dem Ziel, ein Regime umfassender sozialer Kontrolle zu errichten, das keine Privatsphäre kannte: Das Corona-

Regime regelte Kontaktsperren und entzog mit den Impfanordnungen dem Einzelnen die Verfügung über seinen Körper; das
Klima-Regime regelte, wie Menschen wohnen, sich fortbewegen, was sie essen dürfen; das Wokeness-Regime bestimmte, was

wer sagen darf und was nicht, damit sich auch die kleinste Minderheit nicht durch Mikro-Aggressionen verletzt fühlte. Das
Kriegsregime zwang die Menschen, sich gegen Russlands "unprovozierten Angriffskrieg" zu stellen. Doch nichts war so, wie

es dargestellt wurde.

Alle diese Regime ersetzten die Realität durch Simulation, zerstörten die universelle Geltung der Vernunft, zwangen die

Menschen ins Joch eines Narrativs, das den Interessen jener diente, die es formulierten. Der Verstand dankte ab, denn ohne
die Realitätsprobe anhand objektiver Kriterien blieb nur die Willkür der Macht. Der postmoderne Totalitarismus, schreibt

Michael Esfeld, ist wie eine Hydra,[viii] schlägt man einen Kopf ab, wächst schon der nächste hervor - es sind die Metastasen
der kognitiven Kriegsführung gegen die eigene Bevölkerung, die beständig Angst mobilisieren und das Immunsystem der

Gesellschaft zerrütten, eine neue Form der Klassenherrschaft.[ix]

Es schoss ihm durch den Kopf, wie der Buchhändler am Moritzplatz in Berlin-Kreuzberg aufgeregt erzählte: Ich kann in

meinem Laden keine Lesung mit Ihnen machen, den Raum dazu hätten wir, aber woke Straßenbanden schlagen mir die
Scheiben ein, beschmieren die Hauswand, stehlen Bücher aus den Regalen, um den Verkauf unliebsamer Schriften zu

verhindern, irgendwo zwischen Bildersturm und Bücherverbrennung. Eine neue paramilitärische Sturmabteilung, die den
eigenen Geltungsanspruch über den anderer stellte, zu jeder Denunziation, zu jeder Straßenschlacht bereit, die bestehende

Ordnung zu schützen und einem neuen Staatsstreich der Dummheit zu dienen. Eine verblödete Bionaden-Bourgeoisie wollte
Macht durch Zensur gewinnen und machte sich so zum Handlanger degenerierter Eliten.

Der Krieg in der Ukraine hatte aus der Bundesrepublik ein anderes Land gemacht: einen Einschüchterungsstaat,[x] der sich
mit jeder Waffenlieferung der Kriegstreiber, mit jeder Finanzspritze für Kiew, mit jeder staatlich finanzierten sogenannten

Nichtregierungs-Organisation selbst entstellte bis zur Kenntlichkeit. Ein Land, das nun offenbar mit inszenierten
Operationen unter falscher Flagge wie mit der angeblich russischen Drohne am Flughafen Leipzig in die Verhängung des

Spannungsfalls und damit ins Kriegsrecht gezogen werden sollte.[xi]

Er eilte in eine Gasse, rutschte an der Hauswand entlang, erreichte die Tür einer Bar, krampfte die Hände in den Tresen, die

Knöchel wurden weiß, bestellte ein Glas Bier. Der Wirt stand am Zapfhahn, drehte ihm den Rücken, er blickte auf den Hals
und sah Pickelnarben, schaute weg und wandte sich dem Getöse des Karnevals zu. Das war der Karneval: Hatten einst die

Ohnmächtigen ihre Herren verspottet, so verhöhnten nun die Mächtigen die Ohnmächtigen, jene, die diesen Krieg bezahlen.

Das kalte Bier betäubte seine Dämonen, er bestellte noch ein zweites. In der Jackentasche der Umschlag mit der

unregistrierten SIM-Karte. Seine Anrufe durften nicht rückverfolgbar sein. Die Jäger lauerten auch im Internet. Verfolgten
jede elektronische Spur, orteten ihn, kreisten ihn ein, fanden ihn, schnürten die Fluchtwege ab, über die Grenze, in Länder

jenseits der EU. Am Nachmittag hatte er sich durchgefragt zu einem dieser indischen Elektronikläden auf der Triq-ir-
Repubblika, verhandelte mit dem Verkäufer, drängte ihn, unter den Ladentisch zu greifen, hörte seine Versprechungen, ja

überall, sie funktioniert überall, nicht nur hier auf Malta, sie ist nicht registriert, er will keinen Ausweis sehen, überall
können Sie anrufen, überall.



In der trügerischen Geborgenheit der Bar entglitt die Aufmerksamkeit, und die Gedanken verschwammen zu schwankenden

Wiedergängern, die als Morgennebel über dem Strand der Erinnerungen schwebten und in denen Momente
heraufdämmernder Gefahr vom Harz der Angst eingeschlossen wurden und zu albtraumhaften Inklusen aushärteten:

Das Schmierenstück eines Lars Wienand, das ihn als Wahlbeobachter Russlands bei den Referenden im Donbas 2022
hingestellt hatte; die telefonische Kündigung seines Lehrauftrages an der HMKW, die ihn kurz nach direktem Beschuss

westlich Donezk erreichte - "Wir werden uns scharf von Ihnen distanzieren!" - und die betrieben wurde von Professoren, die
transatlantischen Organisationen wie dem German Marshall Fund verbunden waren; die Falschberichterstattung   fast der

gesamten Propaganda-Presse, die aus dem vermeintlichen Wahlbeobachter einen Kreml-Propagandisten machte; die
Entlassung an der Uni Kiel im Eilverfahren, die das Verwaltungsgericht Schleswig-Holstein ein Dreivierteljahr später als

grundgesetzwidrig verwarf;[xii] der Versuch des eigenen Arbeitgebers NDR, ihm eine ungenehmigte Nebentätigkeit zu
unterstellen und ihn mit arbeitsrechtlichen Schritten zu überziehen;[xiii] die Initiative der Gewerkschaft Verdi, eine

Diskussion beim Verdi-Seniorenkreis in Eutin zu verhindern; die Intervention des Deutschen   Bibliotheksverbandes -
Vizepräsidentin war Renate Künast von den Grünen - mit der die Stadtbibliothek Malchin gezwungen werden sollte, eine

Lesung abzusagen; die bundesweite Kampagne der Frankfurter Allgemeinen Zeitung, Sächsichen Zeitung, des MDR, der
Grünen, der Linken und der Deutsch-Ukrainischen Historikerkommission gegen eine Diskussion im Stadttheater Kamenz,

die schließlich ins Foyer übertragen werden musste, weil 350 Gäste für überfüllte Ränge sorgten; die Weigerung der Rosa-
Luxemburg-Stiftung der Linken, die Kosten für einen Vortrag ihres Freundeskreises in Greifswald zu übernehmen; das Nein

der Stadt Kiel, der Deutschen Friedensgesellschaft einen Raum für eine Lesung zu vermieten; die Kampagne der NATO-
nahen sogenannten Nichtregierungs-Organisation "Nafo" und der "Rheinischen Post" gegen einen Konrektor des

Gymnasiums Geilenkirchen bei Aachen, der eine Diskussion mit seinen Schülern über seine Erfahrungen im Kriegsgebiet
organisieren wollte, die er schließlich unter Druck absagen musste und die zu einer Vorladung ins Schulministerium führte;

der Pächter der Event-Location Weitblick in München, dem nach einem Vortrag der Mietvertrag gekündigt wurde; die
Diffamierung der Wochenzeitung "Die Zeit" und der "Sächsischen Zeitung", die einen Abend mit ihm und dem Ersten

Botschaftsrat der Russischen Föderation Alexander Milyutin beim Freiberger Forum als russische Propaganda hinstellten;
die pro-ukrainischen Provokateure in der Diskussion mit Alexander von Bismarck zum Thema "Frieden mit Russland" im

Rudolf-Steiner-Haus in Berlin, die einen Tumult ausgelöst hatten, um anschließend mit Beschwerdebriefen den
Geschäftsführer unter Druck zu bringen; die Erich-Mühsam-Gesellschaft in Lübeck, die ihn erst einluden und dann sein

Erscheinen davon abhängig machen wollten, dass er sich von der AfD distanziere; die Veranstaltungs-Plakate im bayerischen
Pfaffenhofen, auf denen sein Konterfei mit einem Hitlerbärtchen übermalt worden war; die von der Europäischen Union und

dem Bundesaußenministerium finanzierte sogenannte NGO "Fake Observers", die ihn weiter als Wahlbeobachter listete und
damit ukrainischen Todesschwadronen in die Hände spielte, und gegen die vorzugehen die Staatsanwaltschaft Berlin keinen

Anlaß sah.[xiv]

Die diese Kampagnen organisierten, hatten ein Ziel: Deutschland in den Ukraine-Krieg immer tiefer hineinzutreiben. Sie

taten dies wissentlich und willentlich. Das zeigte, die Deutschen machten wieder mit. Wie besoffene Penner suhlten sie sich
am Rinnstein in der Pisse der geliehenen Macht. Das zeigte auch, wie sehr in Deutschland fast alle gesellschaftlichen

Apparate umgebaut worden waren zu Transmissionsriemen der Kriegstreiber. Deutschland war EU-weit das Mekka der
Zensur. Keine andere Regierung griff so stark in die Meinungsbildung ein und steuerte sie zugleich. Ein Netzwerk von mehr

als 300 Regierungsstellen, staatlich und EU-finanzierten sogenannten Nichtregierungs-Organisationen, Denkfabriken,
akademischen Instituten und Stiftungen dienten als Transmissionsriemen staatlicher Propaganda, und mehr als 425

staatliche Zuschüsse und Fördermittel dienten der Inhaltskontrolle und Denunziation von Regierungskritikern. Die
Bundesregierung installiert Digital-Schnüffler wie Hate Aid und Machine Against the Rage, um politisch unliebsame

Meinungsäusserungen im Netz aufzuspüren, zu überwachen und schließlich mit Repressalien zu überziehen.

Im Hintergrund zogen die NATO und die Europäische Union die Strippen.[xv] Wie die Deutsche Gesellschaft für Auswärtige

Politik bereits im November 2022 empfohlen hat, sollen die Richtlinien auf Landes-, Bundes-, EU- und letztlich globaler
Ebene mit den Sicherheitsinteressen des Landes, der EU und der NATO in Einklang stehen und betreffen so unterschiedliche

Bereiche wie Bildung, Gesundheit und Polizei.[xvi] Institutionelle Anker sind also EU und NATO, deren Strukturen eine
direkte wirtschaftliche und sicherheitspolitische Abhängigkeit garantieren, und transatlantische Denkfabriken wie der

Atlantic Council, die eine ideologische Integration des deutschen Zensurkomplexes in die Geostrategie der USA sicherstellen.
[xvii] Daher rührte es, dass die ideologischen und repressiven Staatsorgane zusammenwirkten wie kommunizierende

Röhren. Ihre Maßnahmen waren Teil der "kognitiven Kriegsführung" der NATO, deren Ziel es war, den Verstand der
Menschen nicht nur mit Propaganda zu überfluten, sondern auch die Struktur des Denkens und Fühlens zu manipulieren, die

Internet-Nutzer digital zu kontrollieren und schließlich den Verstand mit Neuro- und Biowaffen steuerbar zu machen.[xviii]
Am grausamten jedoch war die Sanktion der Kieler Bar "Palenke" - "Sie sind ein Verschwörungstheoretiker; sie bekommen

hier kein Bier!"[xix]

Doch dies nimmt sich harmlos aus gegenüber den Sanktionen, die EU und Einzelstaaten gegen Einzelpersonen verhängen,

wie Jacques Baud, Nathalie Yamb, Hüssein Dogru, die mit Reiseverbot, Kontensperrung, Verbots von Lohnarbeit auf
Existenzvernichtung zielen, jenseits von Recht und Gesetz eine neue Willkür-Herrschaft etablieren, eine Form des

Kriegsrechts, die jeden treffen kann, der die Propaganda der Kriegstreiber in Brüssel nicht teilt.[xx]



Die Folterwerkzeuge zeigen: Die Staatsanwaltschaft Berlin lud ihn vor, wollte in als Zeugen vernehmen, als Amtshilfe für die

Justiz jener Ukraine, deren Geheimdienst SBU ihn auf die Liste Mirotworez gesetzt hatte. Er sollte aussagen gegen Denis W.
Puschilin und andere Politiker in den russischen Gebieten des Donbas.[xxi] Er erinnerte sich, wie er im Kriegsgebiet

mehrfach festgenommen wurde, in entsicherte Sturmgewehre blickte, alle aussteigen, Koffer auspacken, da rüber, los,
Ausweise und Gepäck sind beschlagnahmt, in der Zelle warten, dann unter kaltem Neonlicht stundenlange Verhöre durch

den Militärgeheimdienst. Jemanden dort mit einer Aussage zu belasten, wäre im Kriegsgebiet einem Todesurteil
gleichgekommen.

Zur Vernehmung erschien er mit Anwalt, übergab Schriftsätze. Er berief sich auf sein Zeugnisverweigerungsrecht als
Journalist, erklärte, im Falle einer Aussage "muss ich ernsthaft, gegenwärtig und konkret befürchten, Opfer einer gezielten

Tötungsaktion zu werden."[xxii] Immer näher rücken die Greifkommandos der Kriegstreiber und ihrer juristischen
Handlanger. Auch davor sucht er Schutz fernab der Welt auf Malta.

Er legte einen Euroschein auf den Tresen der Bar, der Wirt hielt ihn unter den Scanner, im fluoreszierenden grünen Licht
blitzte das Hologramm, dann kam der Barkeeper zurück, verweigerte die Annahme, die Note sei eingerissen und markiert,

bitte zahlen Sie mit Karte. Er legte die Kreditkarte auf den Tresen und gab am Lesegerät die Geheimzahl ein. Was habe ich
getan, schoss ihm durch den Kopf, dies ist der digitale Schatten, der den Jägern die Spur weist. Den Atem seiner Verfolger im

Nacken vergaß er beim Verlassen der Bar den 50-Euro-Schein auf dem Tresen.

Im alten Fort St. Elmo über Valetta betrachtete er im Nationalen Kriegsmuseum die Bilder der Kämpfe im Mittelmeer, die

Zerstörungen in den Jahren 1940 - 1944, die alten Maschinengewehre, die verletzten Zivilisten, und  sah beim Blick in die
Vitrinen die eigenen Abgründe, roch plötzlich den eigenen säuerlichen Schweiß, der ihm wie eine seifige Brühe aus den

Achseln die Flanken hinuntergeflossen war, als er im letzten Abendlicht den Koffer packte, Socken, Hemden, Waschzeug,
Jeans und Pullover zum Kampieren im Wald, eine Regenjacke, Wanderschuhe, was würde man mitnehmen müssen im

Augenblick der Flucht, der den Rückweg auf immer verschlösse, während der verlockende Duft der Spieße auf dem Grill im
Hof der benachbarten Häuserzeile aufstieg, der Wind die Gespräche der geistig Umnachteten über Fußball herüberwehte

und das Gekeife kriegsgeiler Polit-Darsteller aus dem Fernseher drang. Die unwirkliche, albtraumhafte Stimmung holte ihn
wieder ein, als er im engsten Kreis der Fluchthelfer über Auto-Routen, Passagen über die grüne Grenze, Gästezimmer in den

Häusern heimlicher Unterstützer diskutierte und bei anderen die Ausstattung prüfte, Ersatzhandys, anonyme Internet-
Zugänge, nicht registrierte Computer.

Nachts lag er halb wachend halb schlafend, die Sinne nie ganz ruhend und jederzeit zum Sprung bereit, in Erwartung des
Augenblicks vor Morgengrauen, wenn sie mit einem Haft- oder Durchsuchungsbefehl an der Tür klingeln, um sie sogleich

ohne zu zögern einzutreten, ihn mit Kabelbindern an Händen und Füßen gefesselt mit dem Gesicht nach unten und dem
Einsatz-Stiefel im Nacken auf den Teppich drücken, er nicht einmal die vorbereiteten anwaltlichen Protestnoten und

Versiegelungsanträge würde übergeben können und jegliche Regung ihm als Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte
ausgelegt würde, was sogleich eine Strafanzeige zur Folge hätte, in jenem Augenblick, in dem die deutsche Gegenwart mit der

deutschen Vergangenheit zusammenfällt. Diesmal aber, um jene Phantom-Demokratie zu retten, die sie meinen und mit der
sie uns Sand in die Augen streuen. Wieder würde staatlicher Terror ein Meister aus Deutschland sein.[xxiii]

Vielleicht - wenn er schnell genug aufspringen, die bereitgelegten Hosen und Pullover anziehen, den unterm Bett
bereitliegenden Koffer an sich reißen, ihn über die Balkonbrüstung in den Nachbargarten werfen und selbst sich abseilen

oder über die Mauer springen, durch die Einfahrt in eine Parallelstraße fliehen und Deckung suchend zu einem
Fluchtfahrzeug gelangen könnte - vielleicht hätte er dann eine Chance, staatlicher Willkür zu entkommen. Die Sanktionen

einer transnationalen Despotie namens EU treffen einen jeden aus heiterem Himmel, niemand hat mehr ein Recht auf Gehör,
auf einen Anwalt, jenseits von Recht und Gesetz jagen sie jene, die ihrem Kriegskurs entgegentreten, längst hat in Europa

eine neue Hetzjagd auf Demokraten begonnen, während die antidemokratischen Kriegstreiber das hohe Lied auf westliche
Werte singen und zugleich für ein Schulterklopfen aus Washington ihre eigenen Länder ruinieren. Im Fluchthaus an der

Grenze liegen die Anti-Drohnen-Ponchos aus Aluminiumfolie. Da, an der Serpentine, würde er sich an einem verwaisten
Grenzposten vorbeischleichen. Aber käme er überhaupt bis dorthin?

Am Nachmittag nahm er die Fähre nach Bormla auf der anderen Seite der Bucht. Treffen mit einem Anwalt, der einen
Borsalino und Sonnenbrille zum blauen Hemd trug, im Café Rouge am Kai. Die Kanzlei machte Firmengründungen,

Immobilienkäufe, Bankgeschäfte. Sie sollte helfen, ein Konto auf Malta zu eröffnen. Käme er bei einer Bank auf Malta noch
an sein Geld, wenn er von der EU unter Sanktionen gestellt und aller Rechte beraubt würde?

Die Malteserin Roberta Metsola wurde 2022 zur Präsidentin des Europäischen Parlaments gewählt und 2024 für eine zweite
Amtszeit bestätigt. Sie forderte mehr Waffen für die Ukraine und eine schnelle Aufnahme in die EU.[xxiv] Sie erklärte, dass

die EU aufrüsten müsse in Vorbereitung auf einen Krieg mit Russland: "Die Ukraine kämpft für Europa. Die Sicherheit der
Ukraine ist Europas Sicherheit."[xxv]



Roberta Metsola gehörte zum EU-Establishment. Ihren Schwager Matthew Tabone machte sie zum Kabinettschef mit einem

Grundgehalt von 20.000 Euro monatlich.[xxvi] Die Universität Malta hat "schwere Mängel" in ihrer Abschlussarbeit
festgestellt, sie habe massiv plagiiert; der Doktortitel wurde ihr dennoch nicht aberkannt.[xxvii]

Die Methoden waren immer die gleichen: Sie faseln von Freiheit, Demokratie und Werten, das Opium des Volkes, ein Alibi-
Mantra, während eine Handvoll Figuren - Brüsseler Eurokraten, Vermögensverwalter und Militärs die Agenda bestimmen

und ihre Politik-Darsteller vorschicken, Narzissten ohne Rückgrat, die für ein bisschen Rampenlicht, einen Posten im
Aufsichtsrat oder das Gefühl von Macht jede Überzeugung an der Garderobe abgeben. Das System suchte sich gezielt die

charakterlichen Totalschäden aus, weil man Menschen mit echtem Gewissen und moralischem Kompass in einer
Maschinerie, die auf Ausbeutung basierte, schlichtweg nicht gebrauchen konnte.[xxviii]

Auf ihrer Kalifornien-Reise Ende Mai 2026 hatte sie den Facebook-Gründer Mark Zuckerberg getroffen, Tim Cook, den
Chief Executive Officer von Apple, Chuck Robbins von Cisco und weitere Vertreter der Big-Tech-Branche zum Smalltalk.

[xxix] Anfang Juli 2026 erfüllte sie den Plattform-Unternehmen einen Wunsch und hievte handstreichartig die
Chatkontrolle mit einem Verfahrenstrick wieder auf die Tagesordnung, die noch im März von den Abgeordneten

mehrheitlich abgelehnt worden war.

Der Journalist Peter Borbe kommentierte: "Nein, es ist nicht Putin, der die Freiheit und Demokratie in Europa bedroht,

sondern es ist ein schmieriges Funktionärskartell in Brüssel, das auch schmutzigste Tricks einsetzt, um den Kontinent Schritt
für Schritt in einen riesigen Überwachungsstaat zu verwandeln. Der Trick ist aufgegangen, die Chatkontrolle wurde wieder

aktiviert, im schon urlaubsgeschwächten Parlament konnte das Vorhaben nicht mehr gestoppt werden. Besondere
Strippenzieher bei dieser Aktion sind Roberta Metsola und Manfred Weber. Erstaunlich dabei aber auch die Rolle der großen

US-Tech-Konzerne, die im Vorfeld massiv Lobbyarbeit für die Schnüffelerlaubnis geleistet haben. Sie WOLLEN die
Privatmails ihrer Kunden ausspionieren und haben nun wieder die Erlaubnis."[xxx]

Das Geschäftsmodell der politischen Elite Europas: Sie starteten als angebliche Diener des Volkes, machen aber Politik gegen
die Interessen der Wähler, betrieben die Totalüberwachung der Bürger und verschleuderten deren Steuergeld an den

militärisch-industriellen Komplex oder an die Finanzindustrie. Sie führten sich auf wie "Economic Hitmen", die im Auftrag
ihrer Freunde in Washington oder in US-Konzernen ihre eigenen Länder zugrunde richten und dafür fürstlich entlohnt

werden.[xxxi] Roberta Metsola arbeitete eng mit transatlantischen Organisationen zusammen, wie dem Council on Foreign
Relations, dem EU-US Trade and Technology Council oder der Johns Hopkins School of Advanced International Studies.

[xxxii] Der finnische Staatspäsident Alexander Stupp freundete sich an mit der CIA-Agentin Valerie Plame.[xxxiii]
Bundeskanzler Friedrich Merz war Aufsichtsratsvorsitzender der deutsche Blackrock-Sparte 2016 bis 2020 und gehört der

Atlantikbrücke an.[xxxiv] Finanzminister Lars Klingbeil gehörte seit Jahren der Atlantikbrücke an.[xxxv] EU-
Kommissionspräidentin Ursula von der Leyen war Mitglied im Stiftungsrat des World Economic Forum.[xxxvi] EU-

Außenbeauftrage Kaja Kallas gehörte dem Beirat der Münchner Sicherheitskonferenz an, sie wurde mit dem Transatlantic
Leadership Award des Center for European Polivy Analysis und dem Henry-A.-Kissinger-Preis der American Academy in

Berlin ausgezeichnet.[xxxvii] Die frühere deutsche Außenministerin Annalena Baerbock erhielt eine Professur an der
Columbia Universität in New York, wo Professoren durchschnittich etwa 245.500 US-Dollar verdienen. Während sie ihre

Schäfchen ins Trockene gebracht hat, zahlen andere den Preis für ihre Kriegspolitik mit ihrem Leben.[xxxviii] Oberst
Lawrence Wilkerson, Ex-Stabschef von US-Außenminister Colin Powell: "Wir haben ganz Europa gekauft."[xxxix]

"Brüssel," so der Ökonom Markus Krall, "ist mit der korrupteste Sumpf, den es überhaupt gibt."[xl] Im vorherigen EU-
Parlament saßen 163 Abgeordnete, die in 253 Straftaten oder Skandale verwickelt waren. Ein korruptes Netzwerk spannte

sich über Europa bis in die Ukraine, wie die ehemalige Pressesprecherin von Präsident Selenskyj, Julija Mendel, gegenüber Le
Journal Du Dimanche ausgeführt hatte.[xli] Der größte Teil der Waffen- und Finanzhilfe für die Ukraine fließe zurück an

westliche Konzerne. Die "einzigen Gewinner" seien jene, "die von diesem Krieg profitieren: bestimmte Politiker und
Lobbyisten. Die Völker hingegen zahlen den Preis."[xlii]

Nach ihrem Ausscheiden aus dem Amt schlenderten dann die "Diener des Volkes" durch die Drehtür in die begünstigten
Unternehmen, verkauften ihnen als Lobbyisten ihr Netzwerk und kassierten eine fette Dividende für die geleistete

Zerstörungsarbeit. Nimm, solange du was kriegen kannst. Zurück blieb der Trümmerhaufen, den wir heute haben. "Die
Großen und Mächtigen", schreibt Zygmunt Bauman, entwickelten "eine Vorliebe für das Flüchtige und Vorübergehende,

während die Verlierer verzweifelt versuchen, ihren Schrott am Laufen zu halten."[xliii] Und weiter im digitalen Käfig saßen,
den sie für die höchste Form der Freiheit hielten.

Sie schauten entlang der Bucht auf die Piers von Bomba, wo die Boote maltesischer Fischer und ihre Netze den Luxusyachten
gewichen waren. Sie bildeten die Kulisse der Touristen, die sich in der wärmenden Sonne an Deck der Fähre fotografierten,

Erinnerung an ein trügerisches Idyll, mit dem sie hierhergelockt worden waren, und das zerschellte am messerscharfen,
rückwärts geneigten Steven eines futuristischen Ungeheuers im Besitz eines Oligarchen, der längst das Netz seiner digitalen

Finanzströme über die Fata Morgana der Freiheit geworfen hatte.



Manche Superyachten gehörten jenen Zweckgesellschaften, hinter denen wiederum eine Limited auf den Bermudas, den

Jungferninseln, der Isle of Man stand, zeichnungsberechtigt war eine Law Firm in der City of London, und wenn sich
jemand auf die Suche machte, griff er ins Leere. Die Machttechnik des Digitalen Kapitalismus war das Ver- und

Entschwinden, das Ausbüchsen, das Sich-Entziehen, "in der flüchtigen Moderne," hat Zygmunt Bauman geschrieben, "steht
die seßhafte Mehrheit unter der Herrschaft der nomadisierenden, exterritorialen Elite."[xliv] Dass sich die Macht von

jedwedem Territorium löste, sich frei und außerhalb der Reichweite demokratischer Kontrollen zu bewegen, sich der
Verantwortung entziehen zu können, war das Merkmal der Macht geworden, zugleich und der schwerste Schlag, den die

Globalisierung den Überwachten und Lohabhängigen versetzen konnte.[xlv]

Malta verdiente am Ukraine-Krieg: Waffengeschäfte wurden finanziell über Zweckgesellschaften und Konten in Valetta

abgewickelt. Ukrainische Oligarchen nutzten Holdings und Finanzvehikel vor allem auf Zypern, aber auch auf Malta wie
Trident Trust, um ihr Vermögen dem Zugriff des eigenen Staates zu entziehen, Steuern zu sparen und Zugang zur EU oder

zur City of London zu erhalten.[xlvi] Dazu zählten Anton Progodsky mit seiner auf Malta registrierten ZUC Ltd,[xlvii]
Kostiantyn Zhevago mit der Wargny Storage Ltd. und verbundenen Gesellschaften,[xlviii] die Gründer der PrivatBank Ihor

Kolomoisky und Gennadiy Boholiubov,[xlix] oder Präsident Volodymyr Zelenskyy und sein Netzwerk.[l] Beliebt waren
mehrstufige Zweckgesellschaften mit Sitz auf Malta, Zypern und Fonds in Luxemburg, um Steuern zu sparen und Besitz zu

verschleiern.[li]

Auf dem NATO-Gipfel in Ankara im Juli 2026 hatte sich Luxemburg eindeutig positioniert. Der Kleinstaat mit nur 700.000

Einwohnern ohne stehendes Heer wollte vom Steuerparadies zum Kriegs-Finanzier werden. Schon damals war Luxemburg
eines der weltweit führenden Finanzzentren. Bis Ende 2025 belief sich das in Fonds mit Sitz in Luxemburg verwaltete

Vermögen auf 8,2 Billionen Euro, 58% aller grenzüberschreitenden Fonds weltweit wurden hier verwaltet, Europas größter
Fonds-Hub. Luxemburg war kein Land, sondern eine Geldpumpe, die den Reichtum der Welt in die Taschen der globalen

Elite umleitete.[lii]

Das neue Geschäftsmodell war der Tod. Deshalb wurde Luxemburg das europäische Standbein der neuen Defence, Security

and Resilience Bank (DRSB), der sog. NATO-Bank mit Hauptsitz in Kanada, die privates Kapital mit staatlicher Absicherung
in Rüstungsprojekte lenken sollte.[liii]

Privates Kapital: Das bedeutet, dass nun auch Pensions- und Rentenfonds, Krankenversicherungen und Fonds-Anleger
steuerbegünstigt in Luxemburg in den Krieg und damit in den Tod ihrer Kinder und Enkelkinder investieren konnten. Das

Geld floß aus den Taschen der Bürger durch ein Meer von Blut an US-amerikanische Rüstungs- und Tech-Konzerne. Der
Hegemon in Washington kannibalisierte seine Vasallen.[liv]

Wenigstens die Nächte waren jetzt weniger grauenvoll als die ersten, diese endlosen Nächte, die nicht vergehen wollten, die
er, auf dem Rücken bei offener Balkontür liegend, damit zugebracht hatte, seinen Schlaf zu überwachen und aufzuschrecken,

sooft ihm die Augen zufielen, weil der Augenblick des Schlafs und der Moment seiner Verhaftung eins wurde. Seine offenen
Augen zeigten ihm die greifbare Wirklichkeit eines am Leuchtturm kreisenden Scheinwerfers oder eines passierenden

Schiffes, doch sie weiteten sich vor Entsetzen, wenn der Vorhang sich im Windhauch wölbte und der sanfte Tanz in seinem
Kopf zum tosenden Sturm anschwoll, Schritte auf dem Flur in seinen Gedanken das Aufbrechen der Tür ankündigten, wenn

er sich herumwarf und erschrak, da sein Zimmer in der sechsten Etage keinen Fluchtweg offenließ.

Von 2022 bis Anfang 2026 hatten die EU und ihre Mitgliedsstaaten mindestens 216,7 Mrd. Euro in den Ukraine-Krieg

investiert.[lv] Der Westen hatte etwa 300 Mrd. Euro russischer Staatsreserven eingefroren, den Großteil bei Euroclear in
Brüssel. Darauf hatte die EU noch ein "Reparationsdarlehen" für Kiew in Höhe von bis zu 130 Mrd. Euro gepackt, wovon

bereits rund 90 Mrd. Euro gegen die russischen Auslandsguthaben verpfändet waren. Das Gesamtengagement der EU belief
sich mit dem neuen Darlehen auf fast 283 Mrd. Euro - Geld, das für den Krieg ausgegeben oder zugesagt worden war. Dazu

kamen noch Rekord-Rüstungshaushalte von 381 Mrd Euro allein im Jahr 2025, und ein neues NATO-Ziel, das jährlich mehr
als 630 Mrd. Euro erfordern würde - eine Pyramide der Kriegsfinanzierung, die in Billionen gemessen wurde.[lvi]

Die Wette hatte Ende 2013 mit dem von den USA, der Europäischen Union und der NATO finanzierten und organisierten
Putsch auf dem Maidan in Kiew begonnen.[lvii] Die ukrainischen Vermögenswerte - Erz, Gasvorkommen, Schwarzerde,

Pipelines, Stahlwerke schienen die Konfrontation mit Russland wert. Aber die Wette ging schief. Die Menschen in der
Ostukraine stellten sich dem Putsch entgegen, die Krim schloß sich wieder Russland an, Donezk und Lugansk erklärten sich

für unabhängig, die sogenannte Anti-Terror-Operation der Putschregierung brachte einen Krieg gegen die Zivilbevölkerung,
[lviii] die Aufrüstung der Ukraine und ihre schrittweise Angleichung an NATO-Standards endete mit dem russischen

Einmarsch. Washington zog sich teilweise heraus, europäisierte den Krieg und seine Kosten.

Die EU-Kommission plante jährliche Erhöhungen der Rüstungsausgaben bis 2035 auf 3,5 Prozent des

Bruttoinlandsprodukts, eine kumulierte Kriegskasse von etwa 2,6 Billionen Euro. Dies führte in eine Verschuldung, die in
Friedenszeiten nicht mehr zurückgezahlt, sondern nur noch im Krieg getilgt werden konnte. Das frische Geld hatte den

Rüstungssektor so aufgebläht, dass ein Stopp der Waffenproduktion eine ökonomische Kernschmelze nach sich gezogen
hätte. Nur der Griff auf die russischen Ressourcen konnte die EU noch retten.



Am 1. August 1936 hatte Hitlers General Friedrich Fromm für das Allgemeine Heeresamt der Wehrmacht eine Denkschrift

vorgelegt. Darin verwies er auf die Eigendynamik der Aufrüstung. Die Mobilmachungskapazität der Rüstungsindustrie
provoziere eine Zwangslage, in der nur noch der Krieg als Ausweg bliebe.[lix] Auch für die Eurokraten war der Hauptfeind

der Frieden. Die europäischen Eliten brauchten den Krieg.[lx]

Die EU hatte die NATO-Osterweiterung unter Einschluss der Ukraine unterstützt und damit eine neue Konfrontation

geschaffen. Sie organisierte und finanzierte mit USA und NATO den Putsch auf dem Maidan 2014; ihre Geheimdienste
steuerten den Völkermord im Donbass von 2014 bis 2021, die EU hat dies stillschweigend geduldet. Der Westen provozierte

damit den russischen Einmarsch; Großbritannien und die USA haben das unterschriftsreife Friedensabkommen von Istanbul
im Frühjahr 2022 boykottiert; Washington und Brüssel verwarfen im November 2022 den Rat von General Mark Milley, den

Krieg zu beenden, als die Ukraine am stärksten war; die EU verweigerte sich der Diplomatie.[lxi]

Die europäischen Eliten verhinderten mit Zensur, Sanktionen und politischer Verfolgung eine demokratische Debatte. Damit

wollten sie sich schützen vor der wachsenden Opposition und vor einem Ende des Krieges. Der Krieg in der Ukraine war zum
Überlebenskampf der Kriegstreiber geworden. Sie wollten die USA im Krieg halten, weil sie selbst zu schwach waren; sie

wollten Russland ruinieren und auf seine Bodenschätze zugreifen; sie wollten Geld in die Rüstungsindustrie pumpen und so
den selbstverschuldeten wirtschaftlichen Zerfall stoppen; sie wollten sich an die Macht klammern und den wachsenden

Unmut in der Bevölkerung unterdrücken.[lxii] Längst waren Zensur, Sanktionen, Kriegsrecht, der Ausnahmezustand die
permanente Praxis des Regierens.[lxiii]

Doch längst war der Krieg verloren. Die Russen hatten den Hafen von Odessa mit Raketen lahmgelegt und die Ukraine
degradiert zu einem Binnenland, das alleine nicht mehr lebensfähig war.[lxiv] Nur noch etwa 25 Mio. Menschen lebten in

der Ukraine, eine Halbierung der Bevölkerung von 52 Mio. seit 1991.[lxv] Übrig blieb ein gescheiterter Rumpfstaat,
hochverschuldet und ohne die Bodenschätze der östlichen Oblast ökonomisch am Ende.[lxvi]

Es war ein Krieg, den die NATO nun einfrieren wollte, weil sie diesen Stellvertreterkrieg verlor, und weil sie im Falle eines
Friedens die eingefrorenen 300 Mrd. Euro russischer Auslandsvermögen hätte zurückzahlen müssen, was sie nicht konnte,

weil das Geld längst verpfändet war. Eine Niederlage, so Glenn Diesen, hätte Europa "ohne klare Rolle oder Bedeutung in
einer multipolaren Welt zurückgelassen."[lxvii] Es wäre der Rückfall Europas in Bedeutungslosigkeit und geopolitische

Agonie. Der EU blieb nur noch: Bankrott oder Krieg.

Die Verantwortlichen dafür saßen nicht nur in Kiew, sondern ebenso in Washington, Berlin, Paris und London. Um jeden

Preis wollten die europäischen Eliten den Krieg verlängern; damit waren sie mitverantwortlich für fast zweieinhalb
Millionen Tote Mitte 2026 auf ukrainischer Seite.[lxviii] Ein ganzes Volk war auf der Schlachtbank westlicher Interessen

zerteilt worden. Sie hatten Blut an ihren Händen. Die Kumpanei der westlichen Eliten mit ukrainischen Neonazis bedeutete
auch die Kumpanei mit ihren Mordkommandos. Diese Elite ging über Leichen. Die westlichen Eliten, so schien es, waren im

Blutrausch.[lxix]

In diesen Nächten war alles sonderbar, die Seele schien aus dem Leib zu weichen und ihn zu beobachten, wie er dalag, in den

Fesseln seiner Angst. Das Dunkel formte sich zu einem gewundenen Tunnel, der auf den Grund der Seele hinabführte, in ein
kaltes und leeres Nichts, das ihn dem Ende seines Grauens nicht näherbrachte. Er machte Licht, stand auf, betrachtete sich im

Spiegel des Badezimmers, ohne eine Ähnlichkeit mit sich zu entdecken, die Züge entstellt von der Vorahnung der Verhöre.

Mit dem ersten Aufschimmern des Meeres wich aus ihm die Kraft, sich vollständig zu kontrollieren, im Dösen wie im

Kriegsgebiet alles wahrzunehmen, jedes Geräusch, jede Bewegung, wie damals in Prizren, als 100 Meter entfernt eine
Panzermine explodierte, die Scheiben des einen Spalt weit geöffneten Fensters zerborsten, die kinetische Energie die Splitter

wie Pfeile über ihn hinweg schoss, und er kapitulierte vor der Erschöpfung und sank in einen schweren, traumlosen Schlaf,
von dem er sich wünschte, dass er niemals enden sollte.

Wenn hinter ihm keine Empörung, und vor ihm keine Zuflucht war - dann hieß im Reich von dieser Welt in Würde leben: die
schon betrogen sind, noch einmal abzuzocken, die schon im Staub liegen, noch einmal in den Dreck zu treten, die schon

erniedrigt sind, noch einmal zu bespucken. Sich aufzuraffen fasste ins Leere, der nach Würde griff; erst langsam, schnell,
dann schneller hat sie sich entzogen. In Würde leben war die Furie des Verschwindens.[lxx]

Irgendwann liessen sich Schlafen und Wachen nicht mehr voneinander trennen. Die Schwelle war abgetreten.[lxxi] Denn der
Traum, so Sigmund Freud, ist der Wächter des Schlafs; nun aber wurde die Wirklichkeit selbst zum Albtraum.[lxxii] In dieser

endlosen Sekunde, in der die Bedrohung überhand nahm, verschwomm der Traum zu einem Zustand des Wachseins, eine
unwiderstehliche Müdigkeit überwältigte ihn, als er spürte, dass der Traum bald enden würde, und er würde zurückkehren

müssen in die Bewusstlosigkeit des Erwachens, wo er die Grenze zwischen der Geisterfahrt und der realen Gefahr würde
überschreiten müssen, um in der Realität im Schlaf der Vernunft zu versinken, aus dem er nicht mehr wiederkehren würde

bis in den großen Schlaf, den Tod.[lxxiii]



"Seien Sie vorsichtig!", rieten Fremde. "Hoffentlich haben Sie vorgesorgt!" - "Leben Sie etwa noch in Deutschland!" Sein Name

stand auf Mirotworez, der Todesliste der galizischen Nazis und ihres Geheimdienstes, auf der auch Daria Dugina stand, die
in Moskau durch eine Autobombe starb,[lxxiv] der ukrainische Abgeordnete Oleg Kalaschnikow, der 2015 in Kiew

erschossen wurde,[lxxv] und Anatoli Scharij, der im katalanischen Exil knapp dem Feuer eines Scharfschützen entging,
[lxxvi] und quälend drängten jene Fetzen der Erinnerung ins Bewusstsein, als damals, 2002, in der schwer bewachten

Residenz des afghanischen Präsidenten Hamid Karsei in Kabul die Gewehrläufe von Blackwater-Söldnern auf ihn gerichtet
waren und sein Kameramann ihn bleich hinwies auf den roten Punkt auf seiner Stirn. Fetzen der Erinnerung verwebten den

Karneval zu einem Totentanz. Nicht die Ukraine wurde europäisiert - Europa wurde zur Ukraine: Eine Ansammlung
ausgepresster, gescheiterter Frontstaaten voller Waffen, Militärdiktaturen hinter demokratischer Fassade, in denen das

Faustrecht galt. Ein Freund sagte besorgt: "Sie werden auch Dich erschießen!"

Als er in der Hitze der Nacht neben sich den Träumer liegen sah, in dieser endlosen Sekunde, in der alles ineinanderfloß,

schlafen, wachliegen, phantasieren, und der Grat zu verschwimmen begann zwischen Aufschrecken und Einschlafen, suchte
er gerade noch hinterm Eingang eines Vestibüls Schutz vor einer Garbe von Kugeln, abgefeuert aus einem vorbeifahrenden

schwarzen Auto, dessen Insassen und Nummernschild unter einem Gewirr von Luftschlangen verschwanden, denn es war
Karneval; es war die Zeit der Monster.[lxxvii]

Als dann Agenten des Mordkommandos erschienen, in den Händen die Armee-Pistolen, und sich zu ihm herunterbeugten,
"wieder einer weniger", sagte einer, und trat mit dem Fuß gegen seine Leiche, da tauchte aus dem Dunkel auch der Wirt auf,

der ihn am Nachmittag in der Bar nahe der Repubblica bedient hatte: "Außerdem hat er mit falschem Geld bezahlt", und
zeigte den 50-Euro-Schein.[lxxviii] "Geben Sie her", sagte einer der Geheimdienstler, denn er sah, das Geld war echt: "Der

kommt zu den Akten."

Ein steifer Seewind am Flughafen von Valetta wirbelt am Grund der Seele die Asche auf.
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